
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ausgewählte Dramen
Das Käthchen von Heilbronn. Der zerbrochene Krug

Kleist, Heinrich

Leipzig, 1877

Auftritt II

urn:nbn:de:bsz:31-86087

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-86087


Dritter Act . Zweiter Auftri

en iſt und ſie er

Biſt du mir bös ,

äthchen .

Nein , nein ; was fällt dir ein ?

Theobald

Ich will dich ins Kloſter bringer

Käthchen .
hat A. f 8 —

161 Nimmer und nimmermehr ! Weder auf die Strahlburg noch
5 ins Kloſter ! Schafft mir nur jetzt bei dem Prior ein Nachtlager ,

Sar ibruch,daß ich mein Haupt niederlege u nd mich erhole ; mit Tag

wenn es ſein kann , gehen wir zur ück. ( Sie weint . )

iſt , Was haſt du gemacht , Alter ?

was Theobald

Ach , ich habe ſie gekränkt !

Gottfried cklingelt ) .

Prior Hatto iſt zu Hauſe ?

Pförtner (öffnet ) .

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus !

ürde Theobald .

ſo In Ewigkeit , Amen !

Gottfried .

Vielleicht beſinnt ſie ſich !

will Theobald

und Komm , meine Tochter !

dem (Alle ab. )

lus ,
und
roh Scene: Eine Herberge

ſſerſer , Zweiter 5
Der Rheingraf vom Stein und Friedrich von Herrnſtadt

＋ 2 ＋ * Fr * 0 1
treten auf ; ihnen folgt Jacob Pech , der Gaſtwirth . Gefolge von

mir
icht
en :

Rh eingr af Gu dem Gefolge ) .
5 — F 4

ißt Laßt die Pferde abſatteln ! Stellt Wachen aus auf dreihundert11 ＋
Schritt 15die Heiberge⸗ und laßt jeden ein , niemand aus ! Füttert

4
4
4



62 Das Käthchen von Heilbronn .

und bleibt in den Ställen , und eigt euch ſo 5 ſein kann !
Wenn Eginhart mit Kundſchaft aus der Thurneck zurückkommt , geb'
ich euch meine weitern Befehle .

Gefolge
Wer wohnt hier

Jacob Pech .

Halten zu Gnaden , ich und meine Frau ,

Rheingraf .
Und hier ?

5 CD b PBech .
Vieh .

Rheingraf .
Wie ?

Jacob Pech .
Vieh . Eine Sau mit ihrem Wurf , halten zu Gnaden ; es iſt

ein Schweinſtall , von Latten draußen angebaut .

Rheingraf .
Gut . Wer wohnt hier ?

Ja cob Pech .
Wo ?

Rheingraf .
Hinter dieſer dritten Thür ?

Jacob Pech
Niemand , halten zu Gnaden .

Rheingraf .
Niemand ?

Jacob Pech .

Niemand , geſtrenger Herr , gewiß und wahrhaftig . Oder viel⸗
mehr jedermann ; es geht wieder aufs offne Feld hinaus .

Rheingraf .
Gut . Wie heißeſt du ?

Jacob Pech
Jacob Pech .

Rheingraf .
Tritt ab , Jacob Pech .

( Der Gaſtwirth ab. )

Rheingraf .
Ich will mich hier wie die Spinne zuſammenknäueln , daß ich

ausſehe wie ein Häuflein argloſer S taub; und wenn ſie im Netz

itz
tie

iht
den

ſaf
mie

wi

ger
kon
ihn
ein

ab
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ſitzt, dieſe Kunigunde , über ſie herfahren , chel der Rache

tief eindrücken in ihre treuloſe 18 1 tödten , „ tödten , und
ihr Gerippe als das Monument einer Erzbuhlerin in dem Gebälke
der Steinburg aufbewahren !

ie
Ruhig , ruhig , Albrecht ! Eginhart , den du

ſandt haſt , iſt noch mit der Beſtdtigm ng deſſen
nicht zurück .

Rheingraf .

Da haſt du recht , Freund ; Eginhart iſt noch nicht zurück . Zwar
in dem Zettel , den mir die Bübin ſchrieb , ſteht : ihre Empfehlung
voran ; es ſei nicht nöthig , daß ich mich fürder um ſie bemühe

Stauffen ſei ihr von dem Grafen vom Strahl auf der
freundlicher Vermittlung abgetreten . — Bei meiner un i
Seele , hat dies irgendeinen Zuſammenhang , der rechtſchaffen iſt , ſo
will ich es hinunterſchlucken und die Kriegsrüſtung, die ich für ſie
gemacht , wieder auseinander gehen laſſen ; doch wenn Eginhart
kommt und mir ſagt , was mir das Gerüchte ſchon geſteckt , daß ſie
ihm mit ihrer Hand verlobt iſt — ſo will ich meine Artiigkeit wie
ein Taſ ſchenmeſſer zuſammenlegen und ihr die Kriegskoſten wieder

abjagen : müßt ' ich ſie umkehren und ihr den Betrag hellerweiſe
aus den Taſchen herausſchütteln !

Dritter Nuftritt .

Eginhart von der Wart tritt auf . Die Vorigen .

Rheingraf .

Nun , Freund , alle Grüße treuer Brüderſchaft über dich ! Wie

ſteht ' s auf dem Schloſſe zu Thurneck ?

Eginhart

Freunde , es iſt alles , wie der Ruf uns erzählt : ſie gehen mit
vollen Segeln auf dem Ocean der Liebe , und ehe der Mond ſich
erneut , ſind ſie in den Hafen der Che eingelaufen .

Rheingraf .
Der Blitz ſoll ihre Maſten zerſplittern , ehe ſie ihn erreichen !

Friedrich .

Sie ſind miteinander verlobt ?

Eginhart .

Mit dürren Worten, glaub ' ich , nein ; doch wenn Blicke reden , Mienen
ſchreiben und Händedrücke ſiegel 1 können , ſo ſind die Chepacten fertig .
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